
BERNHARDSWALD. Die Spencer Davis
Group hat es immer schon gewusst:
Laufen macht Spaß und ist gesund.
„Keep on running“ sangen sie vor vie-
len Jahren und dieses Motto hatte und
hat auch der TSV Bernhardswald. 254
Läufer, PowerWalker und Nordic Wal-
ker aus der Oberpfalz und Niederbay-
ern begrüßte Stadionsprecher Franz
Gruber auf dem Areal des Waldstadi-
ons.

Dabei schaute es noch tags zuvor
gar nicht nach Sommer aus. Dauerre-
gen war angesagt, doch der verzog sich
am Sonntag und machte der Sonne
Platz. „Ideale Bedingungen“, sagte
Stammgast Inge Faes beim Aufwär-
men. Die Kabarettistin vom Regens-
burger Statt-Theater läuft zum „ge-
fühlten 100. Mal“ den Halbmarathon

und das mit „jeder Menge Spaß“.
Schon in den frühen Morgenstunden
brodelt der Start und Zieleinlauf, die
Grillstationen werden angeworfen, die
Damen von der Body-Fit-Abteilung ge-
hen mit ihren Kuchen in Stellung und
Franz Gruber nordet mit munteren
Sprüchen die Sportler ein.

Sechs Strecken standen wieder be-
reit, vom kurzen Kids-Run bis zum
Halbmarathon, auch die Nordic Wal-
ker kamen zu ihrem Recht. Die meis-
ten Starter entschieden sich für den
Halbmarathon, 118 Läufer hatten sich
hier angemeldet. 57 waren auf der

zehn Kilometer Strecke, 29 beim 6,2
Kilometerlauf, 21 Nordic Walker, 18
Power Walker und elf Nachwuchsläu-
fer waren beimKidsRun am Start.

Mit dabei auch Klaus Huber vom
Finsinger Lauftreff. Fünf oder sechs
Sommerläufe hat er beim TSV schon
absolviert, informiert er und schaut
sich nach der Konkurrenz um. „Der da
drüben ist ein ganz ein Guter, der ge-
winnt immer und lässt mich als Zwei-
ten ankommen“, schmunzelt Huber.
Dabei ist der „Höher-schneller-weiter“
Aspekt gar nicht gefragt. Auch bei
Klaus Huber nicht. Spaß soll es ma-

chen und gut tun. Das tut es offenbar.
Überall freundliche und vor allem

entspannte Gesichter, man kennt sich
in der Laufgemeinschaft, plaudert
über Strecken und Zeiten, macht sich
warm für die sportlichen Herausforde-
rungen. Franz Gruber gibt noch letzte
Tipps, warnt vor dem tiefen Boden
und 300 anstrengenden Höhenmetern
und gibt bekannt, dass die letzte Ver-
pflegungsstelle von Kilometer 19,2 auf
16,3 verlegt wurde.

Dann schnappt sich der dritte Bür-
germeister Josef Fichtl die Startklappe,
wünscht noch ein „gutes Ankommen“
und schickt die ersten Läufer auf die
Strecke. Cheforganisator Thomas
Hantke ist zufrieden, auch TSV-Vorsit-
zender Alfons Ebneth, denn der 28.
Sommerlauf ist in diesem Jahr einge-
bettet in die dreitägige Jubiläumsfeier
des TSV Bernhardswald. „Tolle Veran-
staltung“, lobt Ebneth in Richtung der
vielen helfenden Hände. Mit der Sie-
gerehrung und mit der Frage von
Franz Gruber an einen Teilnehmer,
warum er denn heute hier wäre,
schloss sich der Kreis mit der Antwort:
„Weil’s einfach schön ist.“ (über die Er-
gebnisse berichten wir morgen im
Sportteil).

Sommerläufer kommen immerwieder
FITNESS 254 Sportler aus der
Oberpfalz undNiederbayern
starteten in Bernhardswald.
Auf sechs Strecken kämpfte
Jung und Alt um den Sieges-
lorbeer.
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VON RALF STRASSER, MZ

118 Starter nahmen den anspruchsvollen Halbmarathon in Angriff. Fotos: Strasser

Auch beim KidsRun wurde um jeden Meter gekämpft.

WENZENBACH. Jetzt ist es offiziell: Für
Bürgermeister Josef Schmid wird es
keine weitere Amtsperiode als Ge-
meindeoberhaupt von Wenzenbach
mehr geben. „Ich stehe bei den Kom-
munalwahlen imMärz nichtmehr zur
Verfügung“, erklärte Schmid gegen-
über der MZ. „Es wird Zeit, Platz zu
machen für einen Nachfolger.“ Was
schon länger vermutet wurde, macht
jetzt die Runde: Der Kapitän – den er
auch beim Faschingszug mit viel Hu-
mor gerne darstellte – verlässt das poli-
tische Schiff.

30 Jahre lang engagierte sich
Schmid (63) in der Kommunalpolitik,
sechs Jahre davon als 3. Bürgermeister
und zwölf Jahre als 1. Bürgermeister.
„Ich habe mir dieses Amt schon im-
mer zugetraut und ich habe es gerne
ausgefüllt.“ Er ist ein Bürgermeister,
der polarisierte. Aldi, Gewerbegebiet
Obere Zell, Biogasanlage Thanhof,
Freizeitbadeanlage auf der einen Seite,
Schuldenabbau, Grundschulsanie-
rung, der Bau von Kinderbetreuungs-
stätten oder Baugebietsentwicklungen
auf der anderen. „Über die Erfolge will
ich gar nicht lange nachdenken, doch
die Ziele und Pläne, die ich nicht mehr
verwirklichen kann, liegen mir sehr
amHerzen.“

Schmid spricht dabei von seinem
Vorhaben, aus der Zweifachturnhalle
der Mittelschule eine gemeindliche
Mehrzweckhalle zu machen. Auch die
Sanierung der Schule werde er als Bür-
germeister nicht mehr erleben. „Mein
Wunsch ist es natürlich noch die ge-
setzten und beschlossenen Ziele in die-
sem Geschäftsjahr zu verwirklichen“,
betont er. Angefangen mit dem Kin-
dergarten-Neubau, dem ökologischen
Gewässerausbau des Wenzenbachs
und des Forstbachs mit dem Dorfwei-
her und der Dorferneuerung in Irlbach
mit dem Erholungsbereich Wenzen-
bach-Aue bis hin zur Schlosshofgestal-
tung am Schönberg.

Der Entschluss sei ihm nicht leicht
gefallen. „Aber man wird natürlich im
jungen Rentenalter auch dünnhäuti-
ger und bei den Attacken, wie sie mo-
mentan im Gemeinderat geritten wer-
den, ist es sicherlich das Beste, wenn
ich mich zurückziehe“, sagt er mit ein
wenig Bitterkeit „Man hat mir die Lust
genommen, das letzte Jahr war nicht
leicht.“Mit seinem Entschluss, sich im
September nicht mehr demWählervo-
tum zu stellen, befindet sich Schmid
in großer Gesellschaft. Mehr als ein
Dutzend langgedienter Bürgermeister
im Landkreis Regensburg werden sich
nach dem Wahltag im selbstgewähl-
ten Ruhestand wiederfinden. Wer von
den Freien Wählern für das Bürger-
meisteramt antreten wird, steht indes
noch nicht offiziell fest. „Es gibt einen
Personal-Vorschlag, über den werden
aber die Mitglieder bei der nächsten
Versammlung entscheiden“, weiß
Schmid.

Schmid
kandidiert
nichtmehr
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KOMMUNALPOLITIKDerWen-
zenbacher Bürgermeister
kündigt seinen Rückzug an.

Der Wenzenbacher Bürgermeister Jo-
sef Schmid tritt bei den Kommunal-
wahlen nicht mehr an. Foto: Strasser

HÖHENHOF. Die Aufgelegt-Schützen
aus dem Donaugau treffen eigentlich
immer ins Schwarze. Das bewiesen die
Schützen bei ihrem Gaupokal-Wettbe-
werb. Aus diesem Grund kommt hier
die Zehntelring-Wertung zum Einsatz,
wie Gauschützenmeister Manfred
Wimber bei der Siegerehrung im Leis-
tungszentrum Höhenhof erläuterte.
Denn viele der teilnehmenden Aufge-
legt-Schützen erreichen die maximale
Ringzahl von 300 Ringen bei 30
Schuss. Die Zehntelwertung erlaubt

hier einen genauere Auswertung mit
einem Maximalergebnis von bis zu
327 Ringen. „Es war ein toller Wettbe-
werb,. Spaß, gute Laune und Spitzen-
leistungen gab es bei allen sechs
Durchgängen“, bilanzierteWimber.

Hans Fehr von der HSG Regensburg
holte sich den vom Begründer des
Wettbewerbs, Ulrich Märkl, gestifte-
ten Wanderpokal für die Luftpistole
(LP). Die Zweite von MdL Graf Phillip
von Lerchenfeld gestiftete Wandertro-
phäe für die Luftgewehrschützen

nahm Heinz Heyd von Weiße Taube
Regensburg in Empfang. 25 Mann-
schaften nahmen teil. In allen Diszipli-
nen starteten über 100 Schützen.

Das oberste Podest in der LP-Klasse
A holte sich Walter Kammermeier
(HSG)mit einemDurschnitt von 303,6
Ringen bei sechs Durchgängen vor
Ludwig Kronseder (287,98) und Valen-
tin Kammermeier (283,68), beide von
Enzian Hagelstadt. Die Senioren A mit
LG gewann HSG-Schütze Eduard Bau-
er (315,4 Ringe) vor seinem Mann-

schaftskameraden Walter Kammer-
meier (312,68) und Alois Landstorfer
(312,43) von Eichenlaub Oberhinko-
fen. Alfred Metzger von der HSG ist
mit 316,6 Ringen Sieger der Gruppe C
und bester Schütze desWettkampfes.

Je einen bayerischen Löwen erhiel-
ten die Sieger der Blattlwertung. Mit
LG bei den Senioren A holte ihn sich
Walter Kammermeier (HSG). Bei den
Seniorinnen A siegte Angela Brunner
aus Neutraubling und mit LP Heinz
Gabes vonAlmenrauschDiesenbach.

SPORT 25 Teamsmitmehr als 100 Schützen beteiligten sich amGaupokal. AlfredMetzger erzielte das beste Ergebnis.

BeiAufgelegt-Schützen entscheidenZehntel
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DIE WEITEREN ERGEBNISSE

➤ LG Seniorinnen: A: 1. Lilo Frommer
(311,23 Ringe); 2. Angela Brunner
(306,85), beide Neutraubling; 3. Magda-
lena Berghammer (303,15), Großberg.
B: 1. Dagmar Klappstein (311,88), Etterz-
hausen; 2. Emilie Bauer (310,44), HSG;
3. Anne Papst (306,08) Großberg. Blattl:
Emilie Bauer HSG. C: Erika Kohlmeier
(309,13) Graß. Blattl: Erika Kohlmeier
(90,1). D: Emma Stark (300,78) Etterz-
hausen. Blattl: Emma Stark.
➤ LG Senioren:B: 1.Wolfgang Frommer
(314,68) Neutraubling; 2. Hermann
Schwanzer (314,3); 3. Heinz Brunner
(314,24), beide Oberhinkofen. Blattl:
Heinz Breu HSG. C: 1. Alfred Metzger

(316,6) HSG; 2. UlrichMärkl (313,85); 3.
Erwin Koller (311,4) HSG. Blattl: Ulrich
Märkl, Oberhinkofen. D: 1. ManfredWim-
ber (308,88), Linden Regensburg; 2. Ri-
chard Geigenfeind (307,88), SC Regens-
burg; 3. Ludwig Heigl (306,85), HSG.
Blattl: Ernst Brehm, Edelweiß Piesenko-
fen.
➤ Luftpistole:B: Franz Schweiger
(304,13), Kelheim-Gmünd; 2. Alfred
Metzger (302,03), HSG, 3. Alfred Hein
(299,28), Hagelstadt. Blattl: Alfred
Metzger (HSG). C: Rudolf Rauch (303,1),
Kelheim-Gmünd; 2. Gunnar Rödig
(302,4); 3. Horst Prokupek (297,83), bei-
de HSG. Blattl: Gunnar Rödig, HSG. Die erfolgreichen Aufgelegt-Schützen Foto: Eder
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